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Wir freuen uns über Ihre Spende!

Empfänger	� Selbsthilfe Kontakt- und 

Informationsstelle e. V.

Stichwort 	 Kompetenznetz Depression Eifel-Mosel

IBAN	 DE 76 5855 0130 0002 1530 88

BIC		  TRISDE55 (Sparkasse Trier)

Kontakt

Bettina Mann

Koordination Gemeindepsychiatrie

Jugendamt Trier

	 0651 - 718 - 3547

	 bettina.mann@trier.de

	 netzwerkdepressionen.de

Kompetenznetz Depression Eifel-Mosel
Gemeinsam machen wir uns stark

Das Kompetenznetz Depression Eifel-Mosel ist ein Zu-

sammenschluss verschiedener Einrichtungen, Institutio-

nen und interessierter Menschen in Trier und der Region. 

Gemeinsam kümmern wir uns um Betroffene, Ange-

hörige und Hilfesuchende und helfen Ihnen dabei, die 

Krankheit zu bewältigen. Unser Ziel ist es außerdem, die 

Öffentlichkeit über Depressionen und ihre Auswirkungen 

auf Familie und Arbeitsleben aufzuklären.

Mitglieder:

∙	Barmherzige Brüder Schönfelder Hof

∙	Club Aktiv e.V.

∙	�Eifelkreis Bitburg – Prüm: Koordination Gemeinde

psychiatrie

∙	�Landkreis Trier-Saarburg:  

Koordination Gemeindepsychiatrie

∙	�Landkreis Vulkaneifel:  

Koordination Gemeindepsychiatrie

∙	Raphaelshaus – Caritasverband Trier e.V.

∙	�Caritas-Werkstätten Trier gGmbH – Caritasverband 

Trier e.V.

∙	�Selbsthilfe Informations- und Kontaktstelle – SEKIS Trier

∙	Stadt Trier: Koordination Gemeindepsychiatrie 

∙	St. Markushaus

Depression verstehen –  
Angehörige stärken 
Auswirkungen auf das Familiensystem und  

hilfreiche Strategien im Umgang mit der Erkrankung 

Die Krankheit Depression kann einen Menschen völlig 

verändern. Ein bis dato lebenslustiger und aktiver Partner 

bzw. Partnerin kann z. B. auf einmal an innerer Leere leiden 

und sich aus der Beziehung und dem Alltagsgeschehen 

komplett zurückziehen. Dies kann Auswirkungen auf 

das ganze Familiensystem haben. Als Reaktion darauf 

entstehen bei Angehörigen nicht selten Emotionen wie 

Schuldgefühle, Hilflosigkeit oder Überforderung. 

Im Vortrag werden Information für Angehörige, Ratschläge 

für den Umgang miteinander und mögliche Unterstüt-

zungssysteme aufgezeigt. Im Anschluss an den Vortrag 

besteht Raum für Fragen und Austausch. 

•	� Montag, 11.5.2026  ∙  18:00 Uhr  ∙  Hermeskeil

	 Mehrgenerationenhaus, Johanneshaus, Martinusstr. 5a

	� Eintritt frei.

	� Referentin: Julia Kaspar, Leitende Psychologin der Tagesklinik für 
Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik in Hermeskeil 
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How does it feel (to be such a freak)?
Ein Bob-Dylan-Abend mit Geschichten  
und Songs zum Wahnsinnigwerden

Am Anfang waren die Songs von Bob Dylan. Dann kamen 

Erfahrungen als psychiatrischer Patient, Pfleger und Gene-

sungsbegleiter hinzu. Benjamin Drechsel liest seine Texte 

aus 20 Jahren Psychiatrieerfahrung vor. Jörg Ullrich beglei-

tet ihn mit seinen Interpretationen von Dylans Songs auf 

der Gitarre. In Wort und Musik geht es dabei immer um jene 

Frage, die auch im Zentrum von Dylans Werk steht: „How 

does it feel?“ Was bedeutet es ein Mensch zu sein? Wie 

kommen wir mit dem Wahnsinn des Lebens klar?

•	 Samstag, 14.3.2026  ∙  19:00 – 21:00 Uhr  ∙  Trier

	 Tuchfabrik Trier, kleiner Saal, Wechselstraße 4

	� Eintritt frei. Anmeldung über VHS-Portal möglich (nicht notwendig).

Wandern und die Seele baumeln lassen
Trier zu Fuß erkunden  
1 ½ – 2-stündige einfache geführte Wanderungen

Wandern ist für alle gut, ganz besonders aber für Menschen 

in psychischen Krisen. Es werden vier begleitete Wanderun-

gen zwischen 4 – 6 km angeboten. Die Startpunkte sind mit 

dem Stadtbus erreichbar. 

Keine Gebühren. Anmeldung von Vorteil: 
0651 - 1707967 oder f.j.wagner@gmx.net

Wanderbegleitung: Reinhard Müller und Winfried Müller (beide Eifel-
verein) und Franz-Josef Wagner (Netz G – Landesnetzwerk Selbsthilfe 
Seelische Gesundheit)

•	� Sonntag, 15.3.2026  ∙  14:00 Uhr  ∙  Höhen von Tarforst

	� Treffen: Sportplatz Tarforst – Wanderparkplatz,  

Bushaltestelle: Tarforster Straße

•	� Sonntag, 10.5.2026  ∙  14:00 Uhr  ∙  Mattheiser Wald

	 Treffen: Parkplatz / Bushaltestelle: Mariahof (Gut)

•	 Sonntag, 16.8.2026  ∙  14:00 Uhr  ∙  Weißhauswald

	� Treffen: Kaiser-Wilhelm-Brücke / Peter Caesar Haus (Bushal-

testelle Bitburger Str.) oder 14:20 Uhr am Haus des Waldes

•	� Sonntag, 25.10.2026  ∙  14:00 Uhr  ∙  Ruwertal 

	� Treffen: Schwimmbad Mertesdorf, Bushaltestelle: Grünhaus

Die Gedanken sind Blei
Lesung mit Eva Jahnen 

Wie fühlt es sich an, wenn die Depression wieder an-

klopft? In ihrem Buch „Die Gedanken sind Blei“ illustriert 

und schreibt Eva Jahnen aus ihrem Alltag mit der Erkran-

kung und gibt ehrliche und offene Einblicke in das Leben 

mit Depressionen. „Die Gedanken sind Blei“ richtet sich an 

alle, die mehr über den Umgang mit der Erkrankung er-

fahren möchten. In ihrer Lesung spricht die Autorin über 

Symptome, Gefühle und Nicht-Gefühle, über gut gemeinte 

Ratschläge, Selbsthilfestrategien, Therapiemöglichkeiten 

und YEAH-Momente. Im Anschluss an die Lesung steht Eva 

Jahnen für einen offenen Austausch zur Verfügung und 

signiert ihre Bücher.

•	� Mittwoch, 6.5.2026  ∙  19:00 – 20:30 Uhr  ∙  Trier

	 Bildungs- u. Medienzentrum Palais Walderdorff, Raum 05

	� Eintritt frei. Anmeldung über VHS-Portal möglich (nicht notwendig).

Hochfunktionale Depression
�Krank und doch funktionieren müssen (wollen)?

Depressive Symptome oder Erkrankungen werden 

häufig damit in Verbindung gebracht, dass Menschen nicht 

mehr arbeiten gehen können oder ihre Aufgaben im Alltag 

nicht mehr bewältigen können. Dies trifft nicht für alle zu: 

oft spielt es sich versteckt ab, das Leiden bleibt häufig ver-

borgen, was dazu führt, dass die Erkrankung chronifiziert 

und keine Hilfe in Anspruch genommen wird. Der Vortrag 

möchte Licht ins Dunkel dieser oft verkannten Erkrankung 

bringen und damit den Blick schärfen dafür, dass mitunter 

Erkrankung um den Preis des Funktionierens als Teil des 

Lebens in Kauf genommen wird, ohne dass der Preis für 

dieses Funktionieren klar ist.

•	� Mittwoch, 13.5.2026  ∙  19:00 Uhr  ∙  Trier

	 Bildungs- u. Medienzentrum Palais Walderdorff, Raum 05

	� Eintritt frei. Anmeldung über VHS-Portal möglich (nicht notwendig).

	 Referent: Dr. Gustav Wirtz, Leitender Arzt RPK, Karlsbad

	� Die Veranstaltung wird durch die SRH – Berufliche Rehabilitation – 
Berufliches Trainingszentrum Trier gefördert.

Aufbruch ins Helle 
Nach seelischer Krankheit wieder Lebensmut 
schöpfen – Dokumentationsfilm 

Der Film zeigt unterschiedliche Lebenswege nach psy-

chischen Krisen und wie es den Protagonisten gelungen 

ist, eine gute Lebensqualität (zurück) zu gewinnen. Er 

wirbt zugleich für die Entstigmatisierung psychischer 

Erkrankungen und zeigt, wie wichtig für psychisch Er-

krankte ein Umfeld ist, das von Akzeptanz, Verständnis 

und Respekt geprägt ist. Produziert wurde der Film von 

Cornelia Schäfer und Ellen Rudnitzki, er basiert auf dem 

Buch „Hinfallen Aufstehen Weitergehen – Recovery durch 

Selbsthilfe“, einem Erlebnisbericht von Franz-Josef Wag-

ner. Im Anschluss an die Filmvorführung ist ein offener 

Austausch mit Franz-Josef Wagner geplant.

•	� Dienstag, 19.5.2026  ∙  19:00 Uhr  ∙  Trier

	 Bildungs- u. Medienzentrum Palais Walderdorff, Raum 05

	� Eintritt frei. Anmeldung über VHS-Portal möglich (nicht notwendig).

Der Depression Beine machen 
Wöchentliches Bewegungsangebot 

Leichtes Bewegungsangebot unter Anleitung ei-

nes erfahrenen Trainers. Vierzehntägig wird das Angebot 

durch eine Psychologin begleitet.

•	  Montags  ∙  18:15 – 19:15 Uhr  ∙  Mattheiser Weiher 

	� Treffen: Auf der Weismark 1 / Ecke Arnulfsstraße,  

Parkbank hinter dem Restaurant La Gondola

	� Ohne Anmeldung: Einfach kommen & mitmachen!

	 Ein Angebot von Impuls Trier: www.impuls.hdg-trier.de

Aktionstag im Rahmen der Mut-Tour 
Infos: mut-tour.de & netzwerkdepressionen.de

Sollte die Mut-Tour im Sommer 2026 wieder Stati-

on in Trier machen, wird das Kompetenznetz Depression 

zu diesem Anlass erneut einen Aktionstag in der Trierer 

Innenstadt organisieren. Infos dazu wird es dann in der 

Tagespresse und den digitalen Netzwerken geben.

Aufbruch ins Helle 
Nach seelischer Krankheit wieder Lebensmut 
schöpfen – Dokumentationsfilm 

Der Film zeigt unterschiedliche Lebenswege nach psychi-

schen Krisen und wie es den Protagonisten gelungen ist, 

eine gute Lebensqualität (zurück) zu gewinnen. Er wirbt 

zugleich für die Entstigmatisierung psychischer Erkran-

kungen und zeigt, wie wichtig für psychisch Erkrankte 

ein Umfeld ist, das von Akzeptanz, Verständnis und Res-

pekt geprägt ist. 

Produziert wurde der Film von Cornelia Schäfer und Ellen 

Rudnitzki, er basiert auf dem Buch „Hinfallen Aufstehen 

Weitergehen – Recovery durch Selbsthilfe“, einem Erleb-

nisbericht von Franz-Josef Wagner. Im Anschluss an die 

Filmvorführung ist ein offener Austausch mit Franz-Josef 

Wagner geplant.

•	� Donnerstag, 20.8.2026  ∙  18:00 Uhr  ∙  Prüm

	 Konvikt – Haus der Kultur, Kalvarienbergstr. 1

	� Eintritt frei. 

	 Kooperation mit Sekis und dem Gesundheitsamt Bitburg-Prüm. 

	� Im Rahmen der Aktionswochen zur Sichtbarmachung von psychi-
schen Erkrankungen.
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